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Lob für die Stadt vom Partner 
"Montbeliard-Magazine" würdigt Kultur- und Medienzentrum 

Hohes Lob erfährt Ludwigsburg aus der französischen Partnerstadt Montbe
liard. Im 40.Jahr dieser ältesten deutsch-französischen Jumelage hat das 
"Montbeliard-Magazine" der Stadt Ludwigsburg eine Sonderseite gewidmet. 

Den französischen Freunden hat offen
bar insbesondere die Tatsache imponiert, 
daß Ludwigsburg ll'tzten Herst wieder 
die Grenze von über 80 000 Einwohnern 
überschritten hat. "Anna-Christine, la 
80 000 e Ludwigsburgeoise" lautet die 
Überschrift in großen Lettern. 

In der Veröffentlichung wird insbeson
dere auf vielfältige Ludwigsburger Akti
vitäten im Bereich von Kunst und Kultur 
eingegangen. Unter anderem mit dem Ti
tel "Les medias adorent Ludwigsburg" 
wird die Stadt als inehr und mehr bedeut
sames Kultur- und Medienzentrum her
ausgestellt, mit den Schloßfestspielen, 
wichtigen Gastspielen und Produktionen 
im Forum sowie Radio- und Fernsehauf
nahmen. Das vom Süddeutschen Rund
funk im Favorite-Schloß produzierte 
"Nachtcafe" mit DL Wieland Backes, das 

seit einiger Zeit über die meisten dritten 
Fernsehprogramme der ARD ausge
strahlt wird, findet der genannten Publi
kation zufolge in der französischen Nach
barschaft spezielles Interesse, darüber 
hinaus auch die Festspiel-Fernsehpro
duktionen von Südwestfunk und ZDF. 

Positiv wertet das "Magazine" auch die 
städtebaulichen Akzente, die in Ludwigs
burg neuerdings gesetzt werden. Gleich
zeitig wird das Problem der Unterbrin
gung und Eingliederung von Aus- und 
Übersiedlern behandelt. rö 


